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A N FRA GE 

der Abgeordneten DR~ DILLERSBERGER, DR .. STIX . 
.' an den BundesIhinister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Korridor-Züge zwischen Kufstei~'und Salzburg 

Reisende, die die Korridor-Züge der ÖBB auf der Strecke zwischen Salz­

burg und ·Kufstein benütz~n,.müssen nach den diesbezüglichen Tarifvor:­

schriften der ÖBB jene Tarifkilometer bezahlen, die die ÖBB auf der 
Strecke Kufstein-Wörgl-Zell arnSee - Salzburg bzw. umgekehrt verrcchnen~ 

'fIEin_ Reisender, der von Kufstein nach Wien fährt, muß sohin mehr Tarif­

kilometer bezahlen als ein Reisender, der von Wörgl nach Wien fährt, 

obwohl dieser die Bahn um mehrere Kilometer länger benützt. 

. Oberhaupt ist nicht einzusehen, daß für die Bahristrecke Kufstein-Salzburg-·, 

bzw'. umgekehrt, die ca. 100 km beträgt, das Doppelte' an Tarifkilometern . 

bezahlt werden muß. 

Aus diesem Grunde richten die unterfertigten Abgeordneten an den Herrn 

Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr die 

Anfrage: 

Sind Sie dazu bereit, im Rahmen Ihrer Zuständigkeit dafür Sorge zu 

tragen, daß auf der Strecke zwischen Kufstein und Salzburg und umgekehrt 
o . 

von den ÖBB von jenen Reisenden, die die Korridor-Züge über Rosenheim 

benützen, nur jene Kilometer bezahlt werden müssen, die der Zug tatsäch":' 

lich zurücklegt und nicht fingierte Tarifkilometer über österreichi-

sches Bundesgebiet. I 

. "" .. : 

- ,', 

"", 

230/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




